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Kr 331 halle Freitag den 18 Juli 1019Gor c

WTB Berlin 17 Juli Mehrere Blätter ver
breiten nach der Zeitſchrift Deutſche Politik folgenden
Brief Kaiſer Wilhelms an den Reichskanzler
von Bethmann Hollweg

Neues Palais 28 Juli 1914 10 Uhr vorm
Ew Exzellenz

Nach Durchleſung der r Antwort die Jch
er Ueberzeugung daßr morgen erhielt bin Jch

m großen ganzen die Wünſche der Donanmonarchie
erfüllt ſind Die paar Reſerven die Serbien zu ein
zelnen Punkten macht können Meines Erachtens
durch Verhandlungen wohl geklärt werden Aber die
Kapitnlation liegt darin orbi et urbi verkündet und
durch ſie entfällt jeder Grund zum Kriege Dennoch
iſt dem Stück Papier wie ſeinem Jnhalt nur be
ſchränkter Wert beizumeſſen ſolange er nicht in die

Tat umgeſetzt wird Die Serben ſind Orientalen da
r verlogen falſch und Meiſter im Verſchleppen
amit dieſe ſchönen Verſprechungen Wahrheit und

Tatſache werden muß eine douce violence getbt wer
den Das würde dergeſtalt z machen ſein daß
Heſterreich ein Fanſtpfand Belgrad für die Er
zwingung und Durchführung der Verſprechen beſetze
und ſolange behielte bis tatſächlich die petita durchge
führt ſind Das iſt auch notwendig um der zum drit
ten Mal umſonſt mobiliſierten Armee eine änßere
satisfaction honneur zu geben den Schein eines Er
folges dem Auslande gegenüber und das Bewußt
ein wenigſtens auf fremdem Boben geſtanden zu
aben ihr zu ermöglichen Ohnedies dürfte bei Un

terbleiben eines eine ſehr üble Stimmunggegen die Dynaſtie aufkommen die höchſt bedenklich
wäre Falls Ew Exzellenz dieſe Meine Auffaſſung
teilen ſo würde Jch vorſchlagen Deſterreich zu ſagen
der Rückzug Serbiens ſei erzwungen und man gra
tuliere dazu Natürlich ſei damit ein Kriegsgrund
nicht mehr vorhanden wohl aber eine Garantie nö
tig daß die Verſprechungen ausgeführt würden Das
würde durch die vorübergehende militäriſche Be
ſcheng eines Teiles von Serbien wohl erreichbar

ſein ähnlich wie wir 1871 in Frankreich Truppen
ſtehen ließen bis die Milliarden gezahlt waren a
ieſer Baſis bin ich bereit den Frieden in Deſterrei
u vermitteln Dagegenlautende Vorſchläge oder
roteſte anderer Staaten würde Jch unbedingt ab

weiſen um ſo mehr als mehr oder wenig offen an
Mich alle appellieren den Frieden erhalten zu hel
en Das würde Jch tun anf Meine Manier und
chonend für das öſterreichiſche Nationalgefühl und für
ie Waffenehre ſeiner Armee als möglich Denn an

letztere iſt ſchon bereits ſeitens des Oberſten Kriegs
herrn appelliert worden und ſie J dabei dem Appell
zu folgen Alſo muß ſie unbedingt eine ſichtbare
satisfaction honneur haben Das iſt Vorbedingung
für Meine Vermittelnng Daher wollen Ew Ex
zellenz in dem ſkizzierten Sinne einen Vorſchlag Mir
unterbreiten der nach Wien mitgeteilt werden ſoll
Ich habe im obigen Sinne an den Chef des GeneralRabes durch Pleſſen ſchreiben laſſen der ganz Meine
Auſicht teilt

gez Wilhelm I R
Jm gleichen Sinne iſt gehalten was der Generaladjutant des

Kaiſers General v Pleſſen an den Generalſtabschef von
Moltkée zu melden hat

Poisdam 28 7 14
Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen Ew Exzellenz

jolgendes mitteilen
Die Antwort der Serben auf das ältere ſche Ultimatum

liegt jetzt vor Nach Kenntnisnahme desſelben finden Seine
Majzjeſtät daß die Serben im wo entlichen alle an ſie geſtellten
Forderungen zugeſtanden haben und daß damit für Oeſterreich
Ungarn der Ankeß zum Kriege fortfällt Sir Edward Grey hat
infolge der gleichen Auffaſſung uns zur Vermittelung aufge
fordert welcher Aufforderung wir nicht anders als in Zuſatz
als Weitergabe entſprechen konnten wenn wir nicht den Vor
wurſ auf uns laden wollten daß wir zum Kriege trieben Auf
alle Fälle müßte OeſterreichUngarn aber ein Fauſtyfand mit
Beſchlag belegen Als Bürgſchaft daß die gemachten Ver
ſwrechungen von den Serben eingehalten werden gez Pleſſen

Ebenſo macht der Kaiſer zu der ſerhiſchen Antwortnote ſelbſt
Bemerkung

Eine brillante Sei füe eine von 48Das iſt mehr als man erwärten konnte Ein e
ſcher Erfolg für Wien Damit fällt jeder Krie
und Giſel hätte ruhig in Belgrad övleiben ſollen
hätte ich niemals Mobilmachung befohlen

Die Ratifizierung im engliſchen Unterhaus

WTB Amſterdam 17 Juli Drahtwachri ilChronicle meldet daß die britiſche e e e er
ſuchen wjird nächſten Montag das Geſetz betreffend die Ratifi

und fort
Daran

zierung des Friedensvertrages wenn die Zeit es ieiner Sinne in allen Leſungen zu W r
wird anweſend ſein und ſich an der en Man

an den beiden en Mankeine Kritik

L

unternommen werde da die Regierung beabſichtigt die Par
e pte von ungefähr Mitte Auguſt bis Mitte Oktober zu ver

gen

Hindenburgs Dank
WTB Hannover 17 Juli Generalfeldmarſchall von Hin

denburg bittet um Verbreitung folgender Kundgebung
Jch erhalte täglich zahlreiche Briefe und Telegramme So

ſehr mich dieſe Beweiſe des Vertrauens und gütigen Gedenkens
erfreuen ebenſowenig bin ich doch in der Lage ſie einzeln zubeantworten Die erhalb um Entſchuldigung bittend muß ich
mich darauf beſchränken hiermit ein für allemal meinen herz
lichſten Dank allgemein Auszuſprechen

Hannover 15 Juli 1919
Vorbereitungen zur Uebergabe des

Saarbeckens
WTB Verſailles 17 Juli Drahtnachricht Auf die

deutſche Anregung die nötigen Vorbereitungen zur Uebergabe der
Kohlengruben des Saarbeckens zu treffen hat die franzöſiſche Re
gierung heute mitgeteilt daß ſie einen Grubendirektor in Beglei
tung eines Finanzbelrctes nach Saarbrücken entſenden wird um
dert am 23 d Mts mit den deutſchen Beauftragten zuſammen
zutreffen um das Erforderliche zu vereinbaren Bei dieſer Zu
ſammenkunft ſoll auch die Frage erörtert werden inwieweit die
deutſchen Bergbeamten übernommen werden ſollen

das ſchwediſche Kriegsabkommen mit

den Alliierten aufgehoben
WTB Stockholm 17 Juli Drahtnachricht Das

zwiſchen Schweden einerſeits und Großbritannien Frankreich Jta
lien und Nordamerika andererſeits am 29 Mai 1918 getroffene
Händelsabkommen wurde vom 12 Jurli ab aufgehoben nach
dem eine Vereinbarung darüber erzielt worden iſt

Clementeau nicht ermordöet
WTB Paris 17 Juli Drahtnachricht Das Gerücht von

der Ermordung Clemenceaus iſt abſolut falſch Es iſt nichts
vorgefallen das ein derartiges Gerücht rechtfertigen könnte

FAllgemeiner Landarbeiterſtreik

Weimar 17 Jnli Eigene DrahtnachrichtWie verlautet arbeiten die Hetzer daraufhin zum 4 Au
uſt einen allgemeinen Landarbeiterſtreik in Deutſch
aund herbeizuführen

Interpellation betr den Ernteſtreik
Weimar 17 Juli Die Deutſche Volkspartei und die

Deutſchnationale Volkspartei haben in der Nationalverſamm
lung Jnterpellationen eingebracht in denen angeführt wird
welche Maßnahmen die Regierung zu treffen gedenkt um

die verheerende Wirkung der Erntaſtreiks
zu verhindern

v Hindenburg

Um den Belagerungszuſtand in Pommern
Stralſund 17 Jnli e Drahtnachricht

Man ſcheint auf dem Lande jetzt das nötige Materia
beiſammen zu haben um beweiſen zu können daß der
Landarbeiterſtreik auf eine weit verzweigte Organiſa
tion zurückzuführen iſt Wie dazu zuverläſſig gemel
det wird wünſchen im Gegenſatz zu der bisherigen An
nahme die ſtreikenden Bürger dringend die Beibehal
tung des Belagerungszuſtandes weil er beſonders auf
dem Lande der einzige Schutz für die Ernte iſt Er
wähnt ſei novch er unglaublich milde gehandhabt
wird ſo daß man faſt gar nichts merkt

Der Sürgerſtreit in Stettin
WTB Stektin 17 Juli Der Bürgerſtreik zur Ab

wehr des Generalſtreiks der Arbeiterſchaft hat heute begonnen

Die meiſten Läden auch die Lebensmitteleſchäfte und Kontore ſind geſchloſſen eben5 mitliche Apekheken und die Volksküchen
uch die Aerzte verweigern die Hilfeleiſtung

Das Ele tätswerk ſt in Betrieb Dagegen gibt es wederGas e Die Sir ſind meiſt
bereits leer Der Eiſendahnverkehr Sir jetzt woch weiter

r DemAuch die Poſtbeamten kun Dienſt pferverkehr nach
den Seebädern mußte bereits geſtern trotz der Arbeitgwillig
keit der Schiffobeſaßungen eingeſtellt wer da die Strefken
den die Abfahrt der Dampfer gewaltſam zu verhindern
drohten Für heute abend 6 Uhr werden die Arbeiter und
Angeſtellten vom Streikkomitee durch Flugblätter zu Ver
handlungen nach verſchiedenen Lokalen der Stadt bveruſen
Geſprochen wird über das Thema Grund und Ziel des Gene
ralſtreits

der Streik im Kew Vorker Hafen

z Wie das S
h

Die Kirche in der Verfaſſung
Jwei Kaiſerbriefe vom 28 Juli 1914 hochſchulreform

Kultusminiſter Konrad Häniſch
Unmittelbar nach der Revolution wurden in allen Gauen

Deutſch ands Stimmen laut die als Einleitung zum geiſtigen
Wiederaufbau eine Reform unſeres Hochſchullebens forderten
An alle deutſchen Hochſchulverwaltungen gelangten mannig
fache Anregungen ron Einzelperſonen und Körperſchaften
darunter von den beteiligten Hochſchulen ſelber Jn dem
Beſtreben die wichtige Angelegenheit nicht zu überſtürzen
habe ich die amt iche Behandiung bis nach Schaffung geſetz
mäßiger Zuſtände zurückgeſtellt Rachdem dieſe hergeſtellt
ſind und einzelne deutſche Gliedſtaaten ſchon mit Reformen
begonnen haben iſt es im Jntereſſe der Einheitlichkeit des
deutſchen Hochſchullebens unerläßlich auch in Preußen die
nötigen Unterlagen für einen Gedankenaustauſch zwiſchen
den deutſchen Hochſchulſtaaten zu beſchaffen

Mit Freuden habe ich bemerkt daß die oft harte Kritik
an unſeren Hochſchulzuſtänden ſich im allgemeinen nicht gegen
den Geiſt der deutſchen Wiſſenſchaft wendet Auch halte ich es
für ein vermeſſenes Unterfangen den Geiſt der Wiſſenſchaft
durch Verwaltungsmaßnahmen beeinfluſſen zu wollen Die
Wiſſenſchaft und ihre Lehre ſind frei und
ſollen frei bleiben Der Fortſchritt der Wiſſenſchaft
iſt die Frucht ſchöpferiſcher Perſönlichkeiten nicht hureau
kratiſcher Vorſchriften Die Regierung kann einzig und allein
die Aufgabe haben führenden Köpfen welcher Richtung und
Partei ſie auch angehören Luft und Licht zu freier Entfaltung
ihrer Kräfte im Dienſte der Allgemeinheit zu verſchaffen
Dieſe Aufgabe wird ſie entſchloſſen auch gegen Widerſtände
und Bedenklichkeiten zu erfüllen wiſſen Jedenfalls kann die
deutſche Wiſſenſchaft wenn ſie wirklich reformbedürftig wäre
nur von innen heraus durch ihre Träger und nicht durch
Miniſterialerlaſſe umgeſtaltet werden Die Wiſſenſchaft
ſteht alſo bei der Beratung über die Hochſchul
reform nicht zur Erörterung

Unſere Hochſchulen dienen aber nicht nur der wiſſenſchaft
lichen Forſchung und Lehre ſie ſind auch Ausbildungsſtätten
für die verſchiedenartigſten Staatsbeamten und freien Be
rufe Die hier liegenden Aufgaben dürfen gegenüber den
Forſchungsaufgaben nicht vernachläfſſigt werden Neben dem
unwandelbaren Ziel der Wiſſenſchaft liegen hier von den Um
ſtänden abhängige alſo wandelbare pädagogiſche Aufgaben vo
für die ein Mitbeſtimmungsrecht der Verwaltungsorgane
außer Zweifel ſteht Die Freiheit der Wiſſenſchaft iſt alſe
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nicht bedroht wenn der Staat ſich darum kümmert ob die
bei der Ausbildung ſeiner künftigen Diener angewandten
Methoden auch wirklich Schritt halten mit den veränderten
Anſprüchen einer neuen Zeit Auf hochſchulpädagogiſchem
Gebiet liegt aber der Schwerpunkt der neuzeitlichen Kritik
unſerer akademiſchen Zuſtände Hier ſcheinen auch mir Re
formen am Platze und deshalb habe ich eine ausführliche
Beratung mit den zuſtändigen Stellen ins Auge gefaßt

Bevor das aber geſchehen kann muß erwogen werden
ob die bisherigen Organe der Hochſchulen tatſächlich noch als
einzige Vertreter der Lehrkörper angeſehen
werden können oder ob es ſich nicht empfiehlt eine breitere
Baſis für die hochſchulpädagogiſche Beratung zu ſchaffen Jn
der bisherigen Erörterung der Hochſchulreform ſpielt die Frage
der Hochſchulorganiſation eine hervorragende Rolle Hier
ſcheint mir eine baldige Neuordnung nicht nur wünſchenswert
ſondern auch möglich Spruchreif iſt vor allem die Frage
nach der Stellung der außerordentlichen Profeſſoren im
Rahmen der Univerſitäten Die völlige Aufhebung des
Extraordinariats und die Schaffung einer einzigen Klaſſe
von planmäßigen Profeſſoren iſt in Anregung gebracht Eine
endgültige Regelung wäre natürlich nur im Rahmen einer
Abänderung der Beſoldungsordnung d h durch Geſetz mög
lich Da ſich dieſe nicht alsbald verwirklichen läßt kommt die
vorläufige Ueberführung ſämtlicher planmäßiger Extra
ordinariate in perſönliche Ordinariate in Frage Die nicht
planmäßigen Extraordinariate wären in Honorarprofeſſoren
umzuwandeln Die Senate und Fakultäten Abteilungen
werden erſucht ſich ſchleunigſt zu dieſem Plane zu äußern und

r nfal Uebergangsbeſtimmungen in Vorſchlag zu
ringen

Ein weiteres drängendes Problem iſt die Neuregelung
der Stellung der Privatdozenten Mit großer Beſorgnis
blicke ich auf die wirtſchaftliche Not unſeres agka
demiſchen Nachwuchſes Vorſchlägen zu ſeiner
Sicherſtellung ſehe ich entgegen Auch liegt mir daran den
nichtbeamteten Mitgliedern der Lehrkörper den Privatdozen
ten und Honorarien eine amtliche Vertretung in der aka
demiſchen Gefamtkörperſchaſt zu verſchaffen Jch ſeha Aeuße
rungen darüber entgegen ob eine Vertretung der Privatdo

e
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nicht beamteten akademiſchen Lehrer Privatdozentenkam
mern empfohlen wird und welche Aufgaben dieſen Vertre
tungen zuzuweiſen ſind

Endlich muß darüber beraten werden ob überhaupt
und gegebenenfalls wie und für welche Gebiete die Studenten
ſchaft an den Hochſchulgeſchäften der ne beteiligen
iſt Nachdem die tätige Mitarbeit der älteren Schüler an der
Schulverwaltung als wichtiges pädagogiſches Erziehungs
mittel erkannt und in Durchführung begriffen iſt geht es
nicht mehr länger an die ſo viel reiferen Studierenden völlig
von der akademiſchen Selbſtverwaltung auszuſchließen

Häniſch will gehen
Die ſozialdemokratiſche Rheiniſche Zeitung in Kölnrin ſende e einer
n der ſozialdemokrati raktien der Preußiſchen

Landesverſammlung macht gegen das letzte Weimarer
Echulkompromiß ſtarke Oppoſition bemerkbar Kultusminiſter
Häniſch hat der Fraktion ſeinen Miniſterpoſten zur Ver
fügung geſtellt Häniſch erklärt er könne die Sperrvorſchrif
ten in der ung unter keinen Umſtänden mitmachen
da bis zum Er Reichsſchulgeſetzes an den je
Schulverhältniſſen in den Ländern ſoweit die Ko uns
ſchule in Betracht kommt nichts geändert werden darf Es
wird verſucht Häniſch zum Blei im Amtke zu bewegen

Deutſche Kationalverſammlung
Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung über deren

Anfang wir bereits berichteten wird uns gemeldet
Die Artikel 122 bis 127 werden nach der Vorlage bezw

in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen
Artikel 127 regelt di

Anſtellung der Beamten
Artikel 128 beſtimmt daß die Beamten Diener der

Kſeſamtheit nicht einer Partei ſeien und daß ihnen die
Freiheit ihrer politiſchen Geſinnung und Vereinigungsfreiheit
gewährleiſtet werde Dazu liegen außer Anträgen die die
etroffenen Beſtimmungen teilweiſe ſchärfer faſſen ein Antrag
au Juchacz vor alle Ausnahmebeſtimmungen gegen weib

ſiche Beamte werden beſeitigt
Ein Antrag Burlage Ztr will Artikel 1284 folgender

maßen faſſen Verletzt ein Beamter in Ausübung der ihm
anvertrauten öffentlichen Gewalt die ihm einem Dritten
gegenüber obliegende Amtspflicht ſo trifft die Verantwortung
grundſätzlich das Reich die Länder die Gemeinden oder
anderen Kommunalverbände in deren Dienſt der Beamte
ſteht Der Rückgriff gegen die Beamten bleibt vorbehalten

Abg Delius Dem Die Beamten werden ſehen daß die
Nationalverſammlung ſich ihrer annimmt da wir ihren
Rechten nicht weniger als drei Artikel widmen

Abg Steinkopf Soz Grundſätzlich wollen wir
die Rechte der Beamten

ſeweit als möglich feſtſtellen Die Regelung bleibt im ein
zelnen aber dem Geſetz überraſſen

Reichskommiſſar Dr Preuß Das Beamtenrecht iſt in die
Verfaſſung aufgenommen worden weil damals abenteuerliche
Gerüchte umhergingen daß die Berufsbeamtenſchaft beſeitigt
und alle Beamten auf Kündigung angeſtellt werden ſollen
Alle Einzelbeſtimmungen gehören aber in das Beamtengeſetz
hinein Deshalb erſcheinen mir weitere Anträge zu den ein
zelnen Beſtimmungen entbehrlich Die Frage der Perſonal
akten kann nicht ohne eingehende Erörterung durch einen
hen Antrag entſchieden werden Die Anwendung der Vor
ſchriften über die Arbeiter und Angeſtelltenräte auf die Be
amten würde nur Unſicherheit ſchaffen

irrt Haußmann bittet die Redner ſo kurz zu
fafen in den nächſten Tagen über eine große ten
petition verhandelt werden würde

Abg Allekotte Ztr bemerkt daß die Beamtenverbände
entſchieden gegen die Anwendung der Beſtimmungen über
die Arbeiterräte auf die Beamtenſchaft ſeien

Abg Deglerk Dn Die
Beſtimmungen über die Betrsebsräte

And W unklar daß ſie auf die Veamten verhältniſſe nicht
mwendbar ſind

Abg Dr Moeſt D Vpt Bedenken habe ich gegen die
Beſtimmung über die Entlaſſung der Beamten unter gewiſſen
Vorausſetzungen Denn die lebenslängliche Anſtellung ge
hört zu den wohlerworbenen Rechten der Beamten

lbg Dr Cohn U begründet einen Antrag ſeiner
Partei auf Beamtenwahl

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Cohn
die Begmten durch Wahl zu berufen

abgelehnt Außer anderen mehr formalen Aenderungen
wird der Antrag Juchacz die Ausnahmebeſtimmungen fürweibliche Beamte zu beſLitigen angenommen Desgleichen

die Beſtimmungen daß den Beamten die Einſicht in ihren
Perſonalnachweis zu gewähren iſt

Artikel 1284 wird in der Faſſung des Antrages Burlage
engensnmen

Eine Entſchließung des Ausſchuſſes die Rechte der Reichs
tagsbeawten kg zu regeln wird angenommen

Um 142 Uhr wird die Sitzung auf 24 Uhr vertagt

Kachmittagsſttzung

Um W Uhr wird die Sigung vom Vizepräſidentene
Jriftführer Abg Zir verlieſt ein Telegrammdes Präſidenten der Deputiertenkammer der re

argentiniſchen Republik

in dem die argentiniſche Deputiertenkammer der National
erſemmlung einſtimmig ihre Freude ausſpricht
über die Unterzeichnung des Friedens von

ikles auf den die Welt gewartet habe und mit dem die
Rationalverſcnmlung den Forderungen der Ger Feit und
3 Wer ters Rechnung getragen habe Lebhafter Bei

Vi räſident Sauhmann dankt für die Geſinnung die

h h e 6 e a x h e
Auf An des u u wird die Beratungüber n e Artikel zuſammenge

faßt Jſaß Der Abſchnitt behandet die Glaubensfreiheit
132 die Freiheit der Religionsübung 133 die heit der
Vereinigung zu Religionsgeſellſchaften 134 die der
Staatsleiſtungen an die Religionsgeſellſchaften 135 den
S der Sonn und Feiertage als Tage der Arbeitsruhe136 die Erfüllung der Legisſen Pflichten durch die Ange

örigen der Wehrmach 137 und die Zwangloſigkeit bei der
Vornahme religiöſer Handlungen 138

Zu dem Artike 154 beantragen die Unabhängigen die

ſtagisrechtliche und vermögensrechtliche Trennung
von Staat und Kirche

um Glaubensartikel beantragen die Sozialdemokraten daß
le Rechte der Mitglieder vön Religionsgeſellſchaften nicht

von geldwerten Leiſtungen abhängig gemacht werden könne
zum Artikel 135 verlangt ein Antrag Heinze und Genoſſen
D Vpt die Ablöſung der auf Herkommen beruhenden

Staats eiſtungen
h Kahl D Vpt begründet den Antrag ſeiner

rtei daß nicht nur die auf Geſetz Vertrag oder beſonderem
echtstitel ſondern auch die auf Herkommen be aden

Staatsleiſtungen an die Religionsgeſellſchaften durch Landes
geſeß gebung abgelöſt werden

Abg Quartt Soz bedauert daß es den Sozialdemokra
ten infolge der Gegnerſchaft ſämtlicher bürgerlichen Parteien
nicht iſt die ſtaatliche Glaubensherrſchaft durch eine
innerliche Glaubensgemeinſchaft ad Wir bedauern
das Stecken bleiben der rennungsagarbeit
Beifall

Abg Dr Naumann Dem Für die evangeliſche
Kirche bedeutet dieſe Faſſung eine neue Zeit die un
mittelbar an das Geburtsjahr der lutheriſchen Reformation
anknüpft nämlich Loslöſung und Befreiuung des religiöſenLebens Der neue innertirdüche und religiöſe Partikularis

mus bringt neues Leben aber auch neue Arbeit es
neue Leben braucht keine Vorrechte für die Kirche ir
müſſen den Religionsgeſellſchaften aus praktiſchen Gründen
die Rechte der öffentüchrechtlichen Körperſchaften geben
Das muß auch von den kleinen Religionsgemeinſchaften und
Sekten gelten

Rei hskommiſſar Dr Preuß beſtätigt die Auffaſſung des
Abgeordneten Naumann hinſichtlich er kleinen Religions
geſellſchaften und Sekten

Mehrere Bundesſtaaten beſteuernAbg Gröber Ztrbereits die Aktiengeſeliſchaften zugunſten der Kirche Die
Nationalverſammlung hat keine Veranlaſſung die Landes
geſetzgebung zu entlaſten

Veidt Dn Die Abſchaffung derStagatskirche iſt ein weltgeſchichtliches Er
eignis ob aber auch ein freudiges bleibt eine Frage Sie
chafft ganz neues Recht mit unüberſehbarer Tragweite
rotz der wenigen Ausnahmen die angeführt werden können

7 die Geiſtlichen Meinungsfreiheit wie kein anderer
andAbg Kunert U Wir verlangen da ß die

Trennungvon Kircheund Staat reſtlos durch
geführt wirdAbg Ende Dem Das Ziel abſoluter Gleichberechti
gung und freieſten Wettbewerbs zwiſchen den verſchiedenen

n nsdgefenchaſten iſt durch die Vorlage nicht erreicht
worden

Abg Dr Mausbach Zitr polemiſiert gegen den Abge
ordneten Dr Quarck und weiſt namentlich deſſen Bedenken
g die Beſtimmung zurück wonach nur ſolche Religions
geſellſchaften Körperſchaften des öffentlichen Rechts werden
können die durch die Zeit ihres Beſtehens und die Zahl ihrer
Mitglieder die Gewähr der Dauer bieten

g Dr Düringer Dn bemerkt daß ſeine Partei für
die Freiheit der religiöſen Eidesformel nur
unter dem Vorbehalt ſtimmen könne daß bis zur dritten
Leſung aus praktiſchen Gründen des Gerichtsperfahrens eine
Uebergangsbeſtimmung gefunden werde

Jn der Abſtimmung wird auf Antrag Kahl in Artikel132 nur die Glaubens und ne
fe ſt V ſt e IIt die Gedankenfreiheit aber ausgelaſſen
Der Antrag der Unabhängigen

auf vollſtändige Trennung von Staat und Kirche
wird gegen die Stimmen der Antragſteller abgelehntSie Frage der Religionsgeſellſchaften wird dahin entſchieden

daß die Religionsgeſellſchaften Körperſchaften des öffentlichen
Rechtes bleiben ſoweit ſie ſolche bisher waren und gemäß
dem Antrage Koch Dem Naumann Dem anderen Reli

r chaften gleiche Rechte p gewähren ſind wenn ſie
durch die Zeit ihres Beſtehens und die Zahl ihrer Mitglieder
die Gewähr der Dauer bieten

Mit geringer Mehrheit wird der Antrag der Deutſch
nationalen angenommen daß bis zum Erlaß eines Reichsg58 die bieheri n Staatsleiſtungen beſtehen bleiben Jm

brigen werden einzelnen Beſtimmungen dieſes Ab
ſchnittes unter Ablehnung aller anderen Anträge gewäß den
Ausſchußbeſchlüſſen angenommen

28 Uhr vertagt das Haus die weitere Beratung
äuf Freitag 9 Uhr außerdem Anträge und Jnterpella
tionen über den Landarbeiterſtreik

ein Würden wir
hren dann würde

endlich dafür daß

mus auf dem Lande kann keine Rede
eine Politik im Sinne der Agrarier f
er bald Boden z Sorgen Sie

ndiges zu einer Verſt ung kommt
Abg Meerhof U Ich habe bisher gefundendaß gerade die är en Wucherer und Schin

der am re iber den Terror der Sparta erund Kommuniſten herziehen Wie iſt es wgrich aß
auch jetzt dieſe Diktatur der Gewalt bevorſteht

Landwirtſchaftsminiſter Braun Es verſteht ſich
von ſelbſt daß die Regierung alles getan hat der Ge
ahr eines Streiks der Landarbeiter vorzubeugen Die

er hältniſſe auf dem Lande ſind noch am
rückſtändigſten Dieſer Umſtand wird jetzt voneinzelnen Kommuniſten ausgenutzt um die La arbei
ter zu Streiks geneigt zu machen Gegen dieſe Ele
mente die an die Stelle der Demokratie und des wah
ren Sozialismus den rohen Handgrangten So
zialismus ſetzen wollen wird mit allen Mitteln
eingeſchritten werden Wir werden die berechtigten
an e der Landarbeiter erfüllen Jhre wirt
ſchaftliche Lage muß von Grund aus um
g ſtaltet werden z habe einen beſonderen

eferenten beſtellt für die land wirtſchaftlichen Arbeiter
ſachen Es iſt eine Verleumdung daß der Landarbeiter
verband den Streik geſchürt habe Jm Gegenteil feine

unktionäre haben mich in wirkſamſter Weiſe unter
ützt Der Pommerſche Landbund hat das

Zuſtandekommen von Tarifverträgenverhindert Ja es iſt ihm u für ſeineloyalen Machenſchaften ſogar milit e Stellen einzu
fangen Als der Miniſter davon ſpricht daß er ſich ge
nötigt geſehen habe Hausſuchungen zu veranlaſſen
wird ihm das Recht hierzu in ſtürmiſchere Weiſe von
der Rechten beſtritten Das gemeingefährliche Treiben
des Landbundes hat hauptſächlich den Streik herbei
glüßgt Den Regierungskommiſſar Regierungsratr Grimm hat man dur ahlung von der
Erfüllun ſeiner flicht abwendigi

machen wollen und als er u Verſuche abwies
J man ihn verleumdet er habe den Streik geſchürt

in Mitglied dieſes Hauſes Herr von der Oſten hat
dieſe Unwahrheit weiter gegeben Große Unruhe
rechts Es iſt unerhört daß ein Mann der im öffent

heiten gegen einen pflichttreuen Beamten zu verbreiten
Lärm rechts Als der P verhängtwurde habe ich ſofort verſucht ihn wieder

aufzuheben weil ich daraus nur eine weitere Aus
dehnung des Streiks befürchtete Wenn die militäri
ſchen Stellen in der gleichen Weiſe weiter in Wirt
ſchaftsfragen eingreifen dann lehne ich jede Verant
wortung für die Folgen ab Ich hoffe daß es gelingen
wird überall in Pommern landwirtſchaftliche Spruch
kammern zu ſchaffen und ähnliche Konflikte für die Zu
kunft auszuſchalten Wir können es nicht dulden daß
die bolſchewiſtiſchen Elemente von rechts den Frieden
untergraben Großer Lärm rechts Jch habe mich ſeit
Jahrzehnten der Landarbeiter angenommen und ich
muß ihnen zurufen Der Streik iſt das allerletzte Mit
tel und jetzt wäre

der Ernteſtreik ein Wahnſinn oder ein Verbrechen e
Sehr richtigl Die Ernte muß ordnungsgemäßer ein

t werden Nur ſo kann unſer unglückliches
aterland vor völligem Untergang bewahrt werden
Stürmiſcher Beifall links

Ein Antrag Adolf Hoffmann die geſtern be
gonnene Beſchränkung der Redezeit wieder aufzuheben

wird gern die Stimmen der Rechten und Unabhängi
gen abgelehnt und ein Vorſchlag des Vizepräſidenten
augenommen für dieſen Gegenſtand die Redezeit auf
eine halbe Stunde zu beſchränken

Abg von der Oſten Dn Meine Zeugen der
Redner verlieſt die Namen haben ſich bereit erklärt
ihre Ausſagen betreffs des Herrn Dr Grimm vor Gericht en zu erhärten 4Hört hört rechts ch
I mich alſo wohl für berechtigt halten dieſe Be
kundungen als Tatſache hinzunehmen Der Kommiſſar
hat hiernach zwar vor kleinen örtlichen Streiks gewarnt
aber den allgemeinen Generalſtreik empfohlen Er
ſagte nur durch M ſei etwas zu erreichen und wenn
es beim erſten Male nicht glücken ſollte dann ſollten
es die Landarbeiter ein zweites und ein drittes Mal
verſuchen Hört hört e Wir ſtehen den Orga
niſationsbeſtrebungen der Landarbeiter durchaus wohl
wollend gegenüber Lachen links Die erſte Regie
rungsſtelle von Pommern hat leider keine Haltung ge
zeigt die dem Ernſt der Zeit entſpricht Beifall rechts

Schauer Soz Die ſpartakiſtiſchen Un
ruhen kommen von den Gutsbeſitzern ſelbſt her Sie
e das Geld dazu Lachen rechts Der Eingang
er Ernte iſt ſicher wenn der Belagerungszuſtand ein

Ende findet und die Grundrechte des Arbeiters unan
getaſtet bleiben Beifall links

Kriegsminiſter Reinhardt Die militäriſche

Landwirtſchaſtsminiſter Braun gegen
den Pommerſchen Lanöbund

Preußiſche Landesverſammlung

BerlinPräſident Leinert eröffnet die
r12

r Milberung der Warengan e a wird angerbinnten
Es folgen förmli
Anfragen über den Landarbeiterſtreik und dasKoalitionsrecht der e

17 JuliSihun um

kommen zu laſſen Der Streik muß unbedingtin dem Telegramm für unſer Land zum Ausdruck gebwird und bemerkt der Präſident Lerte das Weitere veran
laſſen

ierauf wird die Beratung der Verfaſſung fortgeſetztnd h en drine ſind le
Religion und Religionsgeſelfchaften

e t ben eingehen Über die

verhindert werden und das iſt nur möglich wenn die

et e er Zent Erp Dig Regtet gebr daß die öefasßr eineses ſo weit
ndarbeiterſtreiks ht t macht ſie

oa
9

ung gegen die La beiter urt ihnen 8n e r ePommer

Abg Koch Dn Oeffentlich b t der artariſet a Krrunt i Fran 1377
Wirtſchafts leben nicht mehr zur Ruhe

r wurde angerufen vom Regierungspräſidenten in
tralſund vder ſeinem Stellvertreter Darauf wurde

der Belagerungszuſtand Das Generalkom
mando hat ſofort an das Staatsminiſterium berichtet
und dieſes hat zwei Kommiſſare nach Pommern geſandt
die die Entſcheidung darüber haben ob und inwieweit
die militäriſchen Maßregeln aufrechtzuerhalten ſind

Abg Sauermann Ztr Der Pommerſche Land
bund nimmt eine vollkommene Sonderſtellung ein
In anderen Provinzen iſt es unſchwer gelungen aufGrund von Tarifverträgen zu einer Vereinbarung zu
ger

iniſter Braun Herr von der Oſten hat meine
Feſtſtellung nicht im Sir erſchüttert Die von ihm
genannten Zeugen ſind gar micht in der Verſammlung
en in der Dr Grimm die ihm zugeſchriebenen

eußerungen getan haben ſoll Es iſt Sorge zu tragen
daß die Sache vor Gexicht vollſtändige Klarheit finden
wird Unwahr iſt auch die von ihm verbreitete Behaup
tung hätte mich der Deutſchnationalen Volkspartei
als Sekretär angebvten Ich bin ſeit 1914 Sozial
demokrat

Abg Weſtermann Dem o ei idende Kaßna men wie Serhing e g
a uſtandes getroffen exe7p ſollten ſich die mil

täri HZivilbechen Behörden mit den hörden ins Beneh
men et ſetzene

lichen Leben ſteht ſich nicht entblödet ſolche Unwahr

flußt

öglich das gedem Hineſiſchen

betrifft

man

iſt es m

Da
hat ſo
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Ein Rufruf der ungariſchen Käte
regierung

Der Klaſſenkrieg
VTBB 17 Juli Wie das U Telegr

Büro meldet richtete die ungariſche ſozigliſti Räte
re einen Aufruf an die Proletarier aller der an

uß es heißt

oletarier Jtaliens Gnglands
der und reixhsmit uns und mit unſeren ruſſiſchen

aus einer in diee e enden ded Zur Revo
a impe a Räuber nicht

erſticken Es gibt nur
gen des fünfjährigen Krieges die

der Geſandte der ungariſchen Räteregierung
in Wien

WTR Wien 17 Juli Drahtnachricht Die ungariſche
Räteregierung ernannte den früheren Armeeoberkommandanten
Wilhelm Boehm nach Einholung des Agrements der deutſch
öſterreichiſchen Regierung zu ihrem Geſandten in Wien

Fine Kote Fochs
109 000 Franken Entſchädigung für den

ermordeten Soldaten
WTB Be rlin 17 Juli Wie wir von zuſtändiger

Stelle erfahren iſt in der Angelegenheit des erſtochenen
franzöſiſchen Quartiermachers Manheim eine Note des Mar
jchalls Foch eingegangen in der Beſchleunigung des gericht
lichen Verfahrens e wegen des Us Ueber
nahme der Koſten der Beſtaktung Zahlung einer Entſchädigungvon 100 009 Franken für die Kchntts des Ermordeten und

einer Buße von einer Rillion Franken in Gold
Stadt Berlin verlangt wird

Diplomatiſcher Eagebericht

Paris 17 Juli Der Oberſte Rat derAlliierten hörte Weniz an der über die Beſetzung
von Aidin berichtete Die öſterreichiſche Delegation
übermittelte zwei Noten Die erſte verlangt die Ver
ſorgung Oeſterreichs die Mitte Juli zu Ende gehen
ſollte bis Ende September Die zweite macht Bemer
kungen über die Schiffahrts und Luftſchiffahrtsklauſeln
des Friedensvertrages Die deutſche Delegation ſandte
eine Note in der ſie fragt welches die Aufgaben der
alliierten Kommiſſare ſein ſollen die in Memel gelan

Poſtöienſt Deutſchland Amerika
WTB Amſterdam 17 Juli Laut Preſſebüro Radio

hat der amerikaniſche Generalpoſtmeiſter die Wiederaufnah
me des Poſtdien zwiſchen der Vereinigten Staaten und
Deutſchland angeordnet Es wird jetzt Poſt nach allen Teilen

Deutſchlands unter denſelben Bedingungen und Tarifen wie für
die anderen europäiſchen Länder angenommen Da bisher
lein direkter Schiffsverkehr errichtet worden iſt wird die Po

über Holland Norwegen und Dänemark geſandt

Eine zeitgemäße Erinnerung
WTB Berlin 17 Juli Von zuſtändiger Stelle wird dem

WTVB mitgeteilt
Jm Hinblick auf die gegenwärtigen Lohnbewegungen dürfte

s intereſſant ſein an eine Verfügung der preußiſchen Regierung
om 2 Januar 1s19 zu erinnern als die Vertreter der
S P D noch im preußiſchen Kabinett ſaßen Jn

dieſer heißt es unter anderm
Die Lohnbewegung unter der Arbeiterſchaft hat in letzter

zeit wach Art und Umfang eine Entwicklung angenommen dieas San befürchten läßt und weite Gebiete der Güter

rzeugung zum Erliegen bringen muß Es wird deshalb zur ge
ieteriſchen Pflicht der Staatsregierung einem Anwachſen der
ohnausgaben über das Maß des Erträglichen hinaus mit Fe

tigkeit eJm Anſchluß daran iſt auf die Ausführungen des unabhän
gen Stadtverordneten Zubeil in der Berliner Stadtverordneten
rſammlung vom 12 Juli 1919 hinzuweiſen in der er erklärte

mit der gtenzenlofen Bewilligung von Zulagen an einzelne
mienkategorien Schluß gemacht werden müſſe

Eine Denkſchriſt über die Eiſenbahnerlöhne

WTB Berlin 1
erſöhne iſt ſeitens des Stagtsminiſteriums der Lan

verſammſung zugegangen und wird vorausſichtlich noch vor
Vertagung zur Ve

e Kronprinzeſſin fährt zum Beſuch nach Wieringen

1 VTB r 17 Juli Drahtnachricht Laut Korreſpon
äbureau iſt die Meldung daß die ehemalige deutſche Kron
zeſſin demnächſt ihren Gemahl in Wieringen einen 17
i wird zutreffend Der Zeitpunkt des Beſuches ſteht
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S Golòö
Pr Amſterdam 17 Juli Times meldet aus Torontor Manitopaſſes Goldadern entdeckt worden ſind

Deutſches Reich
77 Dre am n Oktober 1919

Rer Wirt uß der tionalver l timmt
am ober zu u er e Rene aus die Altersgliederung bei der Zädlung u berke

Lehnkeht deutſcher Cecdeten

e Akldenis

ilt
so

17 Juli Die Denlſchrift über die

ndlung kommen

Ausland
Die Finanzregulierung Deutſchöſterreichs

WTB Wien 17 Juli Um eine Doppelbeſteuerung bei der
Vermögensabgabe zu vermeiden beabſichtigt das Stgatsamt für
Finansen noch vor dem endgültigen Abſchluß der Faſſung des
Geſetzentwurfes über die Vermögensabgabe ein Einvernehmen
mit jenen Nationalſtaaten in denen die Vermögensabgabe ge
plant iſt und mit dem Deutſchen Reiche herzuſtellen Zu dieſem
Zwecke werden ſich Vertreter des Staatsamts für Finanzen dem
nächſt nach Deutſchland begeben

halle und Umgegend
den 17 Juli 1919Halle

Un den hohen Kirſchenpreiſen ſollen wie von den Obſt
händlern behauptet wird ausſchließlich die Verpächter die
Schuld tragen Eine ſolche Verallgemeinerung iſt jedoch nicht an
ängig Uns wird z B heute mitgeteilt daß der Pächter der
bſtnutzung des Stadtgutes Gimritz vor dem Kriege einen

Pachtbetrag von 700 Mark für ſämtliches Obſt bezahlte Jn
dieſem Jahre bezahlt derſelbe Pächter 1200 Mark Indes iſt in
dieſen Pachtvertrag auch der Mietzins für eine Wohnung im
Werte von 360 Mark eingeſchloſſn ſo daß die Obſtpachtung ſelbſt
nur 840 Mark alſo blos 140 Mark gegenüber dem Friedens
preiſe mehr koſtet Nichtsdeſtoweniger verkauft der Pächter ſeine
Kirſchen nicht billiger als die anderen Händler auch

Geringe Arbeitsleiſtungen bei Rotſtandsarbeiten Dem Miß
verhältnis zwiſchen Arbeitsleiſtung und Lohnaufwand bei Not
ſtandsarbeiten will der preußiſche Handelsminiſter dadurch ein
Ende bereiten daß er bei Demobilmachungsangelegenheiten in
alle Feſtſtellungsbeſcheide und in alle Verfügungen durch die die
Friſt für Gewährung der Uebertretungszuſchüſſe verlängert wird
einen Vorbehalt des Jnhalts aufnimmt daß die feſtgeſtellten
Zuſchußſummen nicht überſchritten werden Die
Koſtenanſchläge werden nach Bekanntwerden dieſes Vorbehalts
einer beſonderen Prüfung bedürfen ob die eingeſetzten Jetztkoſten
den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechen und nicht etwa will
kürlich hoch angenommen ſind Stellt ſich beraus daß der für
eine Arbeit zu zahlende Lohn in kraſſem Mißverhältnis zum Um
fang der geleiſteten Arbeit ſteht ſo iſt nur ein entſprechend ge
zürzter Betrag als Ueberteuerung einzuſetzen und als Zuſchuß
anzuweiſen

Goldene Hochzeit Am Freitag 18 Juli feierte das Ehe
paar Franz Berndt Reilſtr 104 das Feſt der goldenen
Hochzeit 6 Kinder z Z in Halle Berlin Hamburg Cöln
ſowie 19 Enkel ſind aus der Ehe entſproſſen 2 Enkel ſind im
Kriege gefallen einer befindet ſich in engliſcher Gefangenſchaft
Sämtliche Söhne Schwieger öhne und ein Teil der Enkel haben
den Krieg in Rußland Rumänien Jtalien und Frankreich mit
gemacht Herr Berndt war lange Zeit Bezirks und Armen
vorſteher Waiſenrat und Schöffe

Polizeibeamtenverein der Provinz Sachſen Am 13 d M
fand die diesjährige Hauptverſammlung des Polizeibeamten
vereins der Provinz Sachſen im Vereinslokal St Rikolaus
ſtatt Außer den Vertretern der einzelnen Ortsgruppen der
Provinz die über tauſend Mitglieder vertraten waren der
Polizeidezernent von Halle die Polizeiinſpektoren und mehrere
Kommiſſare anweſend Ferner nahmen an der Verſammlung der
Vorſitzende des Bundes kommunaler Polizeibeamten Preußens
und der Vorſitzende des Reichsverbandes Deutſcher Polizeibeam
ten in Berlin teil Aus den Verhandlungen ging hervor daß
nachdem ſich nun ſämtliche Polizeibeamte bis auf einzelne be
ruflich zuſammengeſchloſſen haben alles darangeſetzt werden muß
den Stand des Polizeibeamten zu heben und an die Stelle zu
bringen an die er ſeinen Aufgaben und Leiſtungen entſprechend
gehört Jnsbeſondexe iſt die Einrichtung von Polizei
ſchulen anzuſtreben die jeden Polizeibeamten
auf ſeinen Beruf vorbereitet und weiterbildet
Durch die Umgeſtaltung der Verhältniſſe werden gerade an den
Polizeibeamten ganz beſonders hohe Anforderungen geſtellt
Von allen Seiten kamen Wünſche zum Ausdruck die auf eine
Beſſerſtellung der Beamten inbezug auf Dienſt Beſoldung und
Penſionierung hinausliefen Eine Gehaltsregulierung für ein
Beamtenkorps das jederzeit bereit iſt Leben und Geſundheit
einzuſetzen für das Leben und Eigentum ſeiner Mitmenſchen ſei
tunlichſt bald herbeizuführen

Zeichen der Zeit Die Pfarrſtelle in Heiligenthal Mans
felder Seekreis iſt durch Verſetzung ihres Stelleninhabers frei
geworden Nach den Amtlichen Mitteilungen des Konſiſto
riums Nr 11 wird der neue Stelleninhaber nötigenfalls ver
pflichtet werden den bisherigen Pfarrer ſo lange im geräumigen
Pfarrhauſe mit wohnen zu laſſen bis dieſer eine anderweite
Unterkunft gefunden hat

Viel Schotenerbſen aus der Umgebung gingen bei dem
Kartoffelmangel nach Berlin Sie ſind dieſes Jahr von beſon
derer Güte und faſt keine madige darunter Mit dem Mähen
von Winterroggen iſt ſchon hier und da begonnen

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Jakob Chriſtoph Seer der am 17 Juli ſeinen 69 Geburts

tag beging iſt ein Meiſter der Heimatkunſt Aus all ſeinen Ro
manen leuchtet die Liebe zu den gewaltigen Bergrieſen und den
tatkräftigen Männern der Schweizer Heimat Seine Kindheit
zeigt uns Heer in einem ſeiner beſten Werke der autobiographi
ſchen Erzählung Joppeli Er führt uns hier den ſchroffen Ge
genſatz zwiſchen Hichter und Welt zwiſchen glühender Phantaſie
und kalter Wirklichkeit vor Alle Geſtalten Heers ſind würdige

Nachkommen ihres Ahnen und Befreiers Wilhelm Tell Wie dieſer
Mann weder vor Not noch Gefahr zurückſchreckte ſo ſind auch ſie
allezeit bereit Befreier und Erlöſer ihrer Mitmenſchen zu wer
den Aus Herrs zahlreichen Werken ſeien nur genannt An hei
ligen Waſſern Wetterwart und der nicht minder vielgeleſene
Roman Der König der Bernina Lange hatte Heer ſchwere
Kämpfe durchzuringen ehe er von dem großen Publikum aner

u wurde Heute aber zählt er zu den Lieblingen der Ge
en

Provinzial Nachrichten
V BViendorf 16 Juli Die hieſige Domän e 307,3254

Sektar bis Johanni 1922 von Amtmann Hubert Türcke erpach
tet mit und Schloß iſt durch Kauf in den Beſitz des Guts
b rs Lampe in Dornbock übergegangen Der bisherige Päch
n wird ein Beſitztum in der Nähe Neubrandenburgs über

nehmen

Deſſau 15 Juli Einwohnerwehr Der Ge
meinderat beſchloß die Gründung einer Einwohnerwehr nach
Be Muſter Die Sozialdemokraten ſtimmten unter der

ingung dafür daß ihr keine Reaktionäre von
rechts nach links angehören dürfen und die Wehr auch
zum Schutze der jetzigen Regierung bereit ſei Von den
100 000 Mark betragenden Koſten trägt die Stadt die Hälfte

X Liebenwerda 16 Juli Die Heidelbeernte lockt
in dieſem Jahre ſogar zahlreiche Leute aus Sachſen die in lan
gen genreihen ankommen in unſere Wälder ie Menge
welche am letzten Sonntag im Bereich der hieſigen und ver
Elſterwerdaer Oberförſterei Beeren ſuchte zählte nach mehreren
Tauſenden Die Preiſe fallen

ür die
Mann hieſige Garniſon iſt ſeit Beginn des Jahres eine

Naumburg 17 Juli Garnifonſchule
rniſon

ſchule oingerichtet in der die Unteroffiziere für einen ſpäteren

n

l

Zivilberuf vorbereiket werden ſollen da künftig für dieſe der
Zivilverſorgungsſchein wegfällt

4 Schwarzhurg 16 Juli Die Wilddiebereien
im Schwarzburger Tiergarten wollen nicht auf
hören Seit Pfingſten ſind allein vier Hirſche verendet und ver
ludert aufgefunden worden Hören dieſe Zuſtände nicht endlich
auf ſo wird bald der letzte Hirſch im Gatter verſchwunden ſein
Es wird höchſte Zeit daß die Einwohner der angrenzenden Ort
ſchaften im Verein mit den Forſtbeamten alles aufbieten um
den Wilddieben auf die Spur zu kommen und ſie der gericht
lichen Beſtrafung zuzuführen Anſtatt daß das von Jagdbeſitze
an den Kommunalverband abgegebene Wild der garzen um
liegenden Bevölkerung zugute kommt gehen die gewilderten und
verluderten Stücke der Allgemeinheit verloren Abgeſehen von
dem materiellen Schaden wäre das Eingehen des Tiergertens
für alle Freunde der Reatur Einheimiſche wie Frewde die ſo
gern unſer idylliſches Schwarzatal deſuchen ein darter Schlag

S Allrede 16 Juli che im Brot Eine bießtge
Bäckerei wurde polizeilich geſchloſſen die Aſche als Strocmittel
verwendet hatte

Kruſtedt 16 Juli Die Zahl der Potener
krankungen iſt in unſerer Stadt auf 7 geſtiegen

Eisfeld Thür 16 Juli 20 Prosenit billiger
Jn der Eisfelder Zeitung macht ein Konditor bekannt daß
er wegen Verbilligung der Roh materialien je
ſein Gebäck um 20 Prozent billiger verkaufen werde Das iſt
doch wenigſtens mal ein Anxfang

Kaſſel 17 Juli Die Stadtvererdneten ge
nehmigten die Auflegung einer r durchein Kaſſeler en eher beſchloſſen rückſichtsloſe Er
faſſung der großen Wohnungen zur Linderung der Wohnunge
not Oberbürgermeiſter Koch teilte mit daß Verhaudl x
mit dem Arbeiterrat auf Abbau vor einem Abſchlußſtehen Weiter teilte er mit daß das grofe fängnis von
der Stadt zur Errichtung von Wohnungen übrnommen wor
den iſt Es ſtand lange ſo gut wie leer Die wenigen Jnſaſſen
wurden dem Wahlheider Zuchthaus zugeführt

vermiſchtes
3 deutſche Pampfer geſunken

Valparaiſo 16 Juli Havas An der Küſte wütete wab
rend zweier Tage ein heftiger Sturm Die deutſchen Dampfer
Tanis Sarah und Gotha die Dampfer Toro und Don

Carlos ein Schleppdampfer drei deutſche Segler mehrere
Pontons und hunderte von Leichterſchiffen und kleinen Booten
ſind geſunken Der Schaden wird auf 200 Millionen
Peſetas geſchätzt Bis heute zählt man 87 Erirunkene
doch glaubt man daß mehr als doppelt ſo viel umgekommev
ſind Der Sturm hat ſich gelegt

Hexringsmehl für uns
Chriſtianig 16 Juli Die ſtaatlichen Lager von Herings

mehl und Schellfiſchmehl in Frogner und Sörengen ſind für
14 Millionen Kronen nach Deutſchland verkauft worden Es
handelt ſich um etwa 3000 Tonnen Heringsmehl
und 1000 Tonnen Schellfiſchmehl zu je 350 Kr
per Tonne ſowie um 6000 Tonnen Walfiſch
mehlfutter zu 320 Kronen per Tonne Der Käufer iſt
eine deutſche Genoſſenſchaft

Richard Dehmel Aber den Friedenvverteag Du dem neuftes
Heft der Zeitſchrift Das neue Reich ſchreibt Richard De
mel Fünf Blutegel ſaugten an einem Salamander der ei
Talisman hütete Dieſer hatte die Eigenſch ihm ſtets neue
Selbſtnertrauen zu geben aber als eines es ein Sturw
den Teich des Salamanders aufwühlte hafte er das Kleinsd
verloren und während er verwirert danach ſuchte kreiſten die
Blutegel ihn ein Um ihn nvollends zu überwältigen drängte
ſie ihn in ein tiefes Schlammloch und gerade da fand er
ſeinen Talisman wieder Alſo unklammerte er ihn in Geduld
nahm alle ſeine Herzkraft zuſammen und wartete mit ruhige
Blut bis die fünf ſich ſatt und matt geſaugt hatten Dann
arbeitete er ſich empor aus dem Schlarm ſchüttelte die Schma
rotzer ab und die geſchwollenſten ſtnd dabei zerplatt

Waldbrände in der Rähe ven Bormes in Frankreich
die eingedämmt ſchienen wieder aufgeflammt Es find
bereits große Waldſtrecken zerſtört etwa 300 Hektar
ſollen eingeäſchert ſein Das ganze Tal von Sauve
bonne iſt in Gefahr Es wurden Truppen in die gefährdetenGegenden geſandt Jn Toulon wird ein Denchement zu
ſammengeſtellt um für die Löſcharbeiten verwendet zu werden
Bis jetzt ſind drei Soldaten bei den Löſcharbeiten ums Leben
gekommen

Für 1 Rillion Mark Diemanten gerandt Der er
Karl Neuhaus aus Mülbeim wurde verhaftet Er war in Rkl
heim auf einen fahrenden Zug geſprungen und hatte fünf Effen
bahnpoſtſäcke und zwei Poſtbentel geraubt in denen a Dia
manten im Werte von über 1 Million Rart entdaltenNeuhaus hat die Diamanten die anſcheinend durch S
eingeführt waren bereits verkauft

Jm Treibeis Engliſche Blätter berichten an
daß etwe 100 Fiſcherboote aus Labrador von einem Fiefe
eingeſchloſen worden find und abtreiben Wahrſcheinlich ſt
alle 100 Schiffe mit der Bemanxung verloren

Wahres Seſchichtchen Auf einem Spari frägt mich
meine ſechsjäbrige Gretel ganz unvermittelt Selt Peun in
der Wüſte gehen die Araber im Schatten ihres Kamels Ver
wundert über die krauſen Gedanken eires Kinderkörfchens ſage
ich ja So mach ich s jetzt auch, ſagte der kleine Kovold tief

ernſt JugendSport Nachrichten der Saale Feitung
Rennen zu GSrunewald am 17 Juli

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung

1 Preis von Langenbielau 8000 1400 Meter 1 Ka
rola Kränzlein 2 Glückskind Derſchupp 3 Ulax II Gotzen
Sieg 271 Platz 41 16 16 10 16 liefen

2 Preis von Gatow 12 000 Mk 30900 Rtr 1 Lanzelot
Dyhr 2 Peredur Plüſchke 3 Wirbel Richter Sieg IF

Platz 12 25 23 10 11 liefen
3 FabulaRennen 22 000 Mt 1690 Mitr 1 Heuchelei

Janek 2 Oblade Sééläfke 3 Sturmflut Kaifer Sieg 15
Platz 31 16 10 8 liefen

4 Henden Linden Erinnerungsreunen Ehrenvreis
40 000 Mk 5000 Mir 1 Carlslinde v Falkenhauſen 2 Jndus Herr v Herder 3 Cerberus R v Weiner Sieg 24
Ptar 13 10 7 les o v 290

Tribünenrennen J KordeoKaſpar 2 Markgraf Werwann 3 Stern Sie
h eren e a u AnRennen 1 FirſedlerJanek 2 Roſenritter Echmidt Vlindg lfreS r 10 10 10 Slindaante Golnſte

Rubin JagdrennenMay 8 Lot üſcoreß B mCeir ün t à i c Mt 16d0 Mit
gle 1 N 1 TauryoSchmidt 2 Ausfahrt Hellebrandt 3 Steinkohle Kaiſerieg 152 Platz 96 34 48 10 2 lieſe Stetokadte atier
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handel Gewerbe und Verkehr
Frefgabe des Hafers neuer Ernte

Aus den Kreiſen des Hamburger Getreidehandels wird
gns Sie e wer 45 die Ernte 1919 läßt denG t von etwa 4 To die für Heeres und

rungmittelzwerke vom Reiche beanſprucht werden von derchl hme frei Demnach ne r Teil dieſer
erite ſei perten werden

So ſehr eine Freigabe an ſich zu begrüßen iſt haben denoch hl gen Handelskreife vor Erlaß der Verord
ung von der alleinigen Freigabe des Hafers abgeraten
Verein der Getreidehändler der Hamburger
Börſe hat dieſen Schritt durch Sermittlung der Handels
kammer Hamburg bei der Reichsregierung unkernommen und
denſelben in gr ügen wie folgt begründetEine Teuerun n bei der alle inigen Freigabe des
Hafets und Fortführung der Zwangs wirtſchaft
für Brotgetreide und Gerſte nicht ausbleiben Zu
nächſt werden die Erzeuger bemüht ſein ſich am Hafer für
die Gewinneinbuße am Brotgetreide und Gerſte ſchadlos zu
halten Das wird möglich ſein weil der Hafer zu vielen
anderen Zwecken als den friedensmäßigen verwendet wird
und zwar angeſichts der verhältnismäßig teuren Erſatzmittel
ſelbſt zu ſehr hohen Preiſen Der Begehr an Hafer wird in
iolge der gleichzeitigen Beſchlagnahme von Brotgetreide und
Gerſte mit über das gewönhliche Maß ſteigen

Hierzu kommt eine andere bedenkliche Seite der Maß
nahhme d h die Verſuchung der Landleute ſtatt des hochver
wertbaren Hafens Gerſte und Brotgetreide zu verfüttern Da
durch würde die Brotverſorgung ſchwer gefährdet werden
Durch die Teuerung würde eine ſtarke Beunruhigung der
Verbraucher und damit eine erhebliche Schädigung des allgemeinen Jrterche eintreten

Dieſe vorausfichtliche Wirkung darf dem Handel nicht
in die Schuhe geſchoben werden weil dieſer die Regierung
vor Erlaß der Verordnung vor den Folgen gewarnt hat
welche lediglich den unzulänglichen den praktiſchen Erforder
niſſen zuwiderlaufenden Maßnahmen der Regierung zu ver
danken ſein werden Leider hat die Regierung wie ſo oft
die auf langfährige Erfahrung beruhenden Ratſchläge der
Fachleuts nicht berückſichtigt

Auch die Feſtſetzung von Höchſtpreifen kann die Sachlage
nicht verbeſſern ſondern nur verſchlimmern man würde
damit die Ware dem Schleichhandel ausliefern Auck
darauf iſt die Regierung bereits hingewieſen worden

Der Verein der Getreidehändler der Hamburger Börſe
hat der Regierung Gegenvorſchläge gemacht Sie gingen da
hin nach Friedensſchluß das ſämtliche inländiſche
Getreidefreizugeben da nach feſteſter Ueber
zengung der Fachkreiſe einmal die Verſor
gung auch dann hinreichend ſichergeſtellt
wäre und weil andererſeits die zwangs weiſe
Erfa a bei der ſtändigen Ausbreitungdes Schleichhande s immer ſchwieriger und
unzureichender werden würde Die Verſorgung
der Bevölkerung wird durch die Einfuhr ausländiſchen Getrei
des und Mehls ohnehin geſichert

Für den Fall daß die Regierung ſich trotzdem zu einerT tüſandigen freigabe des Getreides nicht entſchließen
nnte wurde vporgeſchlagen von jedem Morgen der Anbau
fäche eine begres enge der Ernte zu beſchlognahmen und
zen Reſt freizula Das beſch agnahmte Brotgetreide könnte
in dieſem Falle für die minderbemitttelte Bevölkerung vor

well verwendet werden und die beſſergeſtellte vermöchte
nn

verß
ch wenn auch teurer Brot im freien Verkehr zu
en
ießlich aber wurde auf alle Fälle wenigſtens die

gleichzeitige Freigabe der Gerſte unter Beſchränkung des
Verbrauch rauereien und Brennereien verlangtWie Vieeſe Ausführungen beweiſen hat der Handel ſeine

Erfahrungen im allgemeinen Intereſſe geltend machen wollen
Die Regierung rauf nicht eingegangen Nur ihr

Komme man nichtal en alle Fol e a Laſträter damit den als Prügelknaben zu benutzen
und ihn für hohe Preiſe und Preistreibereien verantwortlich
zu mechen Der Handel hat ausdrücklich die Terterung ver
hindern wollen und hat auch kein Jntereſſe an einem hohen
Vreisſtande

Die Kowmunaliſſerung der Großen Berliner
Straßenbahn angenommen

Serlin 17 Juli Eigene Drahtnachricht Nach mehr als
oterſtündiger Dauer wurde heute nachmittag die außerordentliche
Generalverſammlung der Großen Berliner Straßenbahn zu Ende
geführt Der endgültige Beſchluß lautet dahin daß der Antrag
der Verwaltung mit großer Majorität angenommen wurde dem
zufolge der Zweckverband Großberlin mit dem heutigen Tage
Eigentümer der G Großberliner Straßenbahnen geworden
iſt Der Raufpreis beträgt 13728 Millionen Mark die
zum weitans größten Teile mit 4 Prozent Verbandsobligationen
bezahlt werden Die Abſtimmung ergab 125 901 Stimmen für
nd unr 6288 Stimmen gegen den Verkauf

Der Braumnkeöhlenmarkt im Jan

Der veutſche Braunkohlen und Jnduſtrie Verein teilt uns
it Jnfolge der Pfingſtfeiertage war die Beſchäftigung in allen
pieren gegenüber dem Vormonat etwas geringer Jm allge

meinen war auch im Monat Juni die Nachfrage nach Brenn
koffen ſo groß daß der Bedarf werden konnte Die
Gründe dafür ſind e e die ts in den vorhergehenden
Monaten die Prodnktionsverhältniſſe der Braunkohleninduſtrie
paünſtg beeinflubt haben Zwar haben außer in den Bergre
vieren Sörlig and Halberſtadt die Klagen über Arbeitermangel
gzufgehört und aus dem Leipziger und er Revier wird
ſegaz ein Uederangehot an Arbeitskräften gemeldet es iſt aber
zu bedenkes daß der allergrößte Teil der Arbeiter aus ungelern
ten mit den Verhältniſſen im Bergbau gänzlich unvertrauten

r beſght deren Arbeitsleiſtung außerordentlich ge
rin

Lot zer RordſSauſen wo einenerbsdangen daben im Vergrooier
LSohnſteieetang von 10 Prazent eintrat und im Bergrevier Kaſ

e a len Revies der Lohn um 20 leht iog daban Lohnſte gerungen nicht ſtattgefun
herküungen her Arbeitszelt ſind ebenfalls nicht e nge

e r verren die Tiefbaulente einzelner Werte des Alten

bis 3 z Minuten vor zeit aus
den Arbeitsverhältniſſen eine ge

lel
S

beigelegt worden ſind waren Arbeiktseinſtenungen im Monat
Juni überhaupt nicht zu verzeichnen wenn nicht die Beiſetzung
von Roſa Luxemburg ein neues Moment der Beunruhigung in
die Arbeiter eſt V ragen hätte So wurde in allen Revieren

eier3 i gaw u wurde nicht geklagt
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Juli Jn der Aufwärtsbewegung am heimichen Anleihemarkt und beſonders in Kriegsanleibe in heute ein

ückgang eingetreten Kriegsanleihe ſetzte mit 835 ein und
hielt ſich dann bei leichten wankungen auf dieſem Stand Die
Neigung zu Gewinnſicherungen die hierbei eine Rolle ſpieltezriff auf Schatzſcheine und alte heimiſche Anleihen über ſo daß

auch hier Preisnachläſſe bis zu 1 Prozent eintraten Auch auf
dem Aktienmarkt war heute die Kursbewegung nicht mehr ſo
einheitlich feſt wie an den Vortagen Jmmerhin beſtand noch
Kaufluſt für oberſchleſiſche Montanwerte bei Preisſteigerung bis
zu 5 Prozent Doch mußten ſo auch einige Werte wie Mannes
mann Bochumer und Phönix Kursabſchwächungen gefallen laſſen
Schiffahrtswerte lagen bei ungefähr behaupteten Preiſen ſtill
Von ausländiſchen Bahnaktien war Prinz Heinrich Bahn und
Orientbahn im Kurſe leicht gebeſſert Türkiſche Tabakaktien be
hauptet Auf den übrigen Marktgebieten ging es weitaus ſtiller
her mit Rückgängen von 5 Porzent für Daimler Rheiniſche
Metallwaren und Hirſch Kupfer Oeſterreichiſche und ungariſche
Anleihen behaupteten ihren Kursſtand

Deviſenkurſe
Berlin 17 JuliDie amkllichen Nokierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſteh an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Fe Voriger Tag
Geld Brief Geld Briet

New York 1 Dolln 100 II 570 00 570 50 570,50änemark 100 KRKr 337 00 337 50 337 00337,50
Schweden 100 Kr 365 00 365,50 3 00365 50Rorwegen 100 Kr 356 00 356,50 356 00 356 50
Schwere 100 Fr 267 00 267 25 267 00 267,25Oeſterreich 100 K 44 95 465 05 44,95 45 05

Ungarn leehuBulgarien 100 Leve

Konſtanlinope Geld Brieffür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 281 09 Brief 282 00für 100 Peſetas
Helſingfors 101 102 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 17 Juli Bei der ſinkenden Preistendenz im
freien Warenverkehr wird auch in Kreiſen des Handels in letzter
Zeit ſehr über die Neigung zu allen möglichen Beſchwerden und
Ausſtellungen bei der Abnahme der Ware geklagt Dies iſt be
ſonders bei den Geſchäftsabſchlüſſen mit Heu nach Süd und Süd
weſtdeutſchland der Fall ſo daß der Handel nur wenig Geneigt
heit zu neuen Abſchlüſſen hat Jm Verkehr mit den im Often
dem Handel freigegebenen Futterſtoffen liegen zwar in einzelnen
Sorten Angebote vor doch iſt die Kaufluſt noch ſehr gering Jn
Lupinen und Serradella ſind bei den gewichenen Preiſen einige
Abſchlüſſe zuſtande gekommen

Stillegung einer oberſchleſiſchen Grube Die Gräflich Schaff
gottſche Verwaltung hat beſchloſſen den Betrieb der Gräfin
Lithandra Grube in Beuthen vom 1 Auguſt an ſtillzulegen Für
dieſen Beſchluß gibt die Verwaltung folgende Begründung an
Die Förderung der Grube betrug im Juli nur 14 536 To d h
auf jede Schicht und Arbeiter 0,44 To Dieſes Sinken der Lei
ſtung auf etwa die Hälfte der vorjährigen Pro
duktion iſt darauf zurückzuführen daß die Arbeiter nicht zu
bewegen ſind während der vereinbgrten Schichtſtunden zu ar
eiten Ein großer Teil der Belegſchaften fährt während der

Schichtzeit wieder aus andere bleiben zwar in der Grube ar
beiten aber nicht Alle Verſuche der Grubenverwaltung die Zu
ſtände zu beſſern waren erfolglos Die Beamten Betriebs
führer Steiger uſw wurden einfach gewaltſam von
den Belegſchaften abgeſetzt und hatten Mishandlungen
zu erdulden Auch jetzt wieder wird die Entfernung von Beam
ten verlangt Jnfolge dieſer Zuſtände hat die Lithandra Grube
welche die kleinſte der Schaffgottſchen Verwaltung iſt ſeit De
zember 1918 einen Zuſchuß von 34 Mill Mark erfordert Da
keine Ausſicht auf Beſſerung der Verhältniſſe vorhanden iſt und
die Verwaltung ſich nicht in der Lage ſieht weitere Zuſchüſſe zu
gewähren hat ſie beſchloſſen den Bergwerksbetrieb vom 1 8
ganz einzuſtellen und allen Arbeitern zu kündigen

Anleihe des kommunalen Giroverbandes Pommern Dem
Kommunalen Giroverband Pommern in Stettin iſt die Genehmi
gung zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber
bis zum Betrage von 50 Mill Mark zur Gewährung langfriſti
gen Kredits an die dem Giroverbande angeſchloſſenen Pommer
ſchen Kreiſe und Städte erteilt worden Die Schuldverſchreibun
gen ſind mit 4 Prozent jährlich zu verzinſen und nach dem feſt
geſtellten Tilgungsplan durch Ankauf oder Verloſung rer
mit dem 1 April des auf die Ausgabe der Stücke folgenden
Jahres beginnend jährlich mit 1 Progent des Anleihekapitals
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibun
gen zu tilgen

Zur Lage der Zementinduſtrie Das neuerdings zunehmende
Intereſſe für die Werte der Zementinduſtrie führt man vornehm
lich auf die Erwägung zurück daß es im Jntereſſe der dringend
notwendigen Herſtellung von Wohnhausbauten auch für die Re
gierung geboten erſcheint dem Kohlenmangel unter dem auch dasZementgewerbe emp indlich leidet nach Kräften abzuhelfen Zu
gunſten der Zementwerke die dem Bedarf zurzeit auch nicht an
nähernd entſprechen können kommt ſpeziell in Betracht daß ſie von
der Ausfuhr von Rohſtoffen wie dem Export von Fertigmaterial
unabhängig ſind

Kalkbewirtſchaftung Der Deutſche Kalkbund ſchreibt Die
von der Reichsregierung verfügte Kalkbewirtſchaftung durch den
Deutſchen Kalk Bund hat neue Hoffnungen erweckt Jn den bau
fälligen verlaſſenen Kalköfen/regt es ſich Man glaubt daß der
Kalk Bund ſchon für Kohlen ſorgen werde Keine Hoffnung kann
trügeriſcher ſein als dieſe Auf Jahre hinaus iſt mit einem
Kohlenmangel zu rechnen Wie in der Ziegelinduſtrie läßt ſich
auch in der Kalkinduſtrie die Betriebsgemeinſchaft nicht umgehen
durch welche Betriebe ſtillgelegt werden Die Beſitzer verlaſſener
verfallener Kalköſen werden Mühen und Geld umſonſt aufwenden
wenn ſie die Oefen betriebsfähig machen und nunmehr Kohlen be
ehe Es erſcheine notwendig ſolange es noch Zeit iſt dieBeſitzer aber Dienſt geſtellter Kaltsfen vor trügeriſchen Hoffnungen

zu warnen
Weinpreiſe Aus der Rheinpfalz wird berichtet daß dort

in geſchäftlicher Hinſicht ziemlich reges Leben herrſcht Bezahlt
wurden für 1000 Liter 1918er in Edenkoben 5500 Mk Hambach
6000 6400 Mk Hainfeld bis 5500 Mk Rhodt 5500 5800 Mk
Diedesfeld 6000 4400 Mk Dürkheim 7000 09500 Mk Wachenheim
16 000 11 000 Mk Ruppertsberge und Deidesheim 10 6000 bis

h Grünſtadt Kirchheim a E und Umgebung 6000 bis
wiſſe See bigun eten Abgeſehen von einigen be Ein amerikaniſcher Deviſenkr

h

zugehenden Drahtmeldung in ferner ſmanzreuen r
daß Deutſchland um ſeine Deviſenkurſe nicht mehr en zu ſein
braucht nachdem Amerika beſchloſſen hat ihm zum Einkauf ſeiner
Roh materialien und zur Reubelebung der induſtriellen Tätigkeit
einen Kredit von 1 Milliarde Mark einzuräumen Die Annahme
daß die Vereinigten Staaten von Amerika Deutſchland zur Be
deckung der notwendigen Rohſtoffe einen Kredit einräumen wür
den iſt bekanntlich älteren Datums Nur wurde früher die hier
für in Ausſicht genommene Summe weſentlich höher geſchätzt

Hauſſe für Textilaktien an der Dresdner Börſe Auf vor
liegende a über nach Sachſen unterwegs befindliche
größere Baumwoüſendungen ſtiegen an der Dresdner Börfe am
Dienstag Plauener Gardinen 8 Plauener Spitzen 7 Dresdner
Gardinen 3 Sächſiſche Kammgarnſpinnerei 3 Prozent

G A Fiſcher Maſchinenfabrik G in Görliz Die Ge
ſellſchaft hat von der Firma Bernhard Roſcher in Reichenbach

Oberlauſitz die von dieſer betriebene Maſchinenfabrik gepa
Sie beabfſichtigt die Fabrik unter der Firma G A Fiſcher
wirtſchaftliche Maſchinen in Reichenbach in vergrößertem Umfanot
weiterzuführen

Geeſtemünder Herings und Hochſeefiſcherei G Jn einer
außerordentlichen Generalverſammlung der Geſellſchaft iſt die inder Generalverſammlung vom 15 g5 i beſchloſſene Erhöhun des
Aktienkapitals um 1 Million aufgeboben worden Der Vor
ſitzende teilte mit daß der Abſchluß für das r Geſchäfts
jahr noch nicht fertiggeſtellt ſei daß aber mit einem bedeutenden
Rückgang der Verzinſung zu rechnen ſein werde da die Sochſee
fiſcherei im letzten Jahre nicht ergiebig war weil die Fänge wegen

ſeerangets und Streik untätig haben im Hafen liegen
müſſen

Erzgebirgiſche Dynamitfabrik G in Geyer Die Haupt
verſammlung ſetzte den Gewinnanteil auf 114 Prozent feſt

Weiter wurde die Abänderung der Statuten genehmigt Der Ge
genſtand des Unternehmens wird damit erweitert zur Herſtellung
von Waren und ſonſtigen Jnduſtrieerzeugniſſen aller Art und
Handel damit Auf Anfrage teilte die V gnng mit daß be
ſtimmte Pläne noch nicht vorliegen daß ſie aber für die Zukunft
freie Hand haben möchte

Emil Buſch Optiſche Jnduſtrie Rathenow Wie inder letzten Sitzung des Aufſichtsrats berichtet wurde konnte die
Geſellſchaft bis zum November des vergangenen Jahres einen be
trächtlichen Mehrumſatz erzielen der jedoch in den letzten Mo
naten infolge der Umſtellung der Fabrik auf Friedensarbeit zu
rückging Das Gewinnergebnis wurde hierdurch ſowie durch die
erhöhten Preiſe für Rohſtoffe die geſtiegenen Gehälter Löhne und
allgemeinen Unkoſten beeinflußt und blieb mit 887 269 Mk ge
genüber dem Vorjahr 1 120 568 zurück Es werden wiederum
20 Prozent Dividende vorgeſchlagen und 103 807 Mk ſollen auf
neue Rechn vorgetragen werden Abſchreibungen und Rück
ſtellungen auf Häuſer Maſchinen Werkzeuge uſw erfolgten auch
diesjährig in reichlichem Maße Als abſchließende Rückſtellung
für Kriegsfürſorge werden 125 000 Mk vorgeſchlagen Die Am
ſtellung des Betriebes in die Friedenswirtſchaft hat ſich ohne
nennenswerte Schwierigkeiten vollzogen Es liegt ein gute
Auftragsbeſtand vor

Amerjikaniſche Warenmärkte

Chicago 16 Juli Weizen Juli September OktoberDezember Mais Juli 1944 September 19636 Oktober
166 Dezember Schmalz Juli 34,80 September 35,05 Qk
tober 35,05 Dezember Pork Juli 54,70 September 52,25 Ok
tober Dezember Rippen Juli 29,70 September 28,70 Ok
tober Dezember Hafer Juli 8078 September 818 Ok
tober Dezember

New VDork 16 Juli Winter und Sommerweizen 237
Mais 214 Mehl 9,50 Zucker 7,28 Kaffee 232

Berfiner Börse
vom 17 Jull 1919

Telegramm

Avrtian Döring Lehrmano 118,00kissnhahn Aktien Dürkoppwerke 7290 25
Halberst Blankenb 81,00 Elberfelder aber 20958 00
Halle tiettstedter 71,50 Felten Guilleaume
Schantungbahn 131,75 Geasmotoren Deutz 188,00
Allg Lokel Str 132,50 Gebhard Co aGr Berl Str 123,25 Gebbard Rönig 80,00Magdeburger Str B e Gelsenkirchen Berg 179 00
Prinz Heinrich B 294,00 Glauriger Zuckerlbk 268,00Orientbahin 247,50 u ep lzsehisk 3148

ann Masch 138,00Sohiffahrts Aktien z Berg 2589
Hambg Pakettohrt 10027 ne er 27
llambg Südamerika 169,502 öchster karbw S300 50Hansa Dampischiff 226,00 tioesch Fisen u Stahl 21487
Nordd Lloyd 102,50 le wertliohenloh Iajon tiumbolat hiasch 138,00Bank Aktien Ilse Bergban 308 ,00
Bank f Thür Kahle Porzellan 308,75Berl Handelsges 154 28 Kaliw Aschersleben 164,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 124,s0 Kyfihäuserhütte 160,o00Darmstädter Bank 1I10,650 Lahmeyer G Co 21,00

Dessauische andes Lauchhammer 187,00banb loco Eaurahütte 168,60Deutsche Bank 1s6,2s5 Linke Hoffmann 278,00Diskonto Comm 156,25 Ludwig Loewe Co
Dresäner Benk 188,00 BLothringer ftiütte 187,00Leipzig Credit Hnst 36,00 Mannesmannröhren 179 80
Mitteld Kreditbenk 114,75 0Obersehl Risenb Bä 50
Mitteld Privatbank 111,00 o Caro Hag 148,00Nationslbank do Kokswerke 21 00Oesterr Kredit Orenstein 4 Kappei 178,s0Reichsbank 149 265 Phönix Berg t 197 00

r An 192,50rig ein Stahlwaren 146,00indus ſie Aktien Riebeck Montaun 15s6,00
Schultheiss Breuerei 280 0o0 Kombacher ilätten 148,75
Akt k Anilin 247,00 Rositzer Braunk 118,50Allgem Elektr Ges 181,00 Rositzer Zucker 160,00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 230,00pierfb k Hugo Schneider G 188 75Anhalter Kohlenw 172,c0 Schuckert Co 196 25
Annaeberger Steingut 171,80 Siemens Halske 1e9,75
Bedische Anilin 330,00 Stettiner Vulkav
Bergmann Elekt Akt 147,50 W Zinkh 110,75Berl Masch Bau 214,00 Strals Spielkarteo 281,00Bismarckhütte 211,50 Thale Zisenhütto 244,76
Bochumer GußSstahl 19000 Triptis Porzellen 80 50
Chem Febr Buckau 114,60 Turk Tabekregie
Chem Griesheim 204,75 Ver Köin Kottweller 188 50
Chem Heyden 228 50 Vor Glenzstott 4569,50Consolidation Schalk 240,00 Wegelin Hübner
GröllwitzerPapierſbk 214,00 Werschen Weißenſe
Daimler Motoren 207,00 ser BraunkDeutsche Luxemburg 147,87 Westeregein Alkkall 228,75
Deutsehe Uebersee Wittener Gubstehi 198,00Elektr 217,80 Vrede AMalzerei 28,00Demache Erdöl 308,50 echau KrſehitschDeutsche Gasgluhl 898,00 Braunk
Deutsche Kali 177,25 Leiter AMasch s80,00
Deutsche Waffen u Zellstott Walthoit 180,00Mun e 2 l 8,50 Otavi Minen S 1 00Donnersmarkhütte 200,50

L Schönlicht Baunkgeechaf a
An und Verkaut von Wertpapierea

Austührung aßer bankmässigen Geachöfte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für
örtlichen Teil tür Provinzialnachrichten Gericht Handel E u
Brinkwann für Sport und Brtefkaſten Heinil
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermſchres u
Dr Karl Bgerz n Anzeigenteil Ot Bieer h e Sie
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